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Bürgeri.l atve BAB A 96 München
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Sehf geehner HeiiWeckere,

Sie haben uns m Nanen der Bürlerinilatve B|B4896 nl Schreben vom 04.12.2003 um
Mltelung gebeten, weche Beune lngskrlierienfÜrde PrÜfung d€rin die Lärfiaklonsplenunq
enzubezehenden Autobahnabschnite zugrundegeell w€rden Auß€rdem binen Se um
AuskLnfi.weveeSlufenderLärmaklionspanungleslgelegtundwasde.en nhalresnd und
wo das Verfahren der Lärmaktonsplanun! beschr eben isl
Zuf Lufire nhä le / Aktionsp anung kril s efen Sie dass das Lkw Trans rvefbot n chl wrks:m
kontrorled ufd damit den Bürgern wlssenl ch de FenstaubrDieselruß- und Abgasbeastunq

Se fod€rn daher de A 96 sowohlin de Lärmakl onsplanun! as auch n die Lull.enhate /
Akt onsp anung auf:unehmen

Zu hrem Sclrre ben dLirfen wr hne. wie folsl anNvone.:

a. !!I!!c&i.9!9d3!.c!s!

4,1, Venahtq det Lätdaktiorspl.nunq und Aeudeilungsktit.ien
Mit dem Geselz zur Umselzung der Ec-RichtLinie über de Bew€nung und BekämpJung von
Umgebungsäm voh 24. Juni 2005 (BGBL l(2005) Nf.33 S 17941796 wurde die EG
Umgebunqsärmr.hti.e (Rchl ne 20A2l49lEG EG-ULR) in deulschcs Recht umg€solzt S
47 a (al) Bundes rmmissionsschutzgesetz wurde durch de SS 47 a I (Sechsler T€il: Lärm
minderungsp anung erselzl De technis.h€n Voqaben der EG-ULR wurden mit der aLfS 471
BlmSchGgestülzten34BlmSchV(VerodnungüberdieLamka.lerung)umgesetzldi€nähe
re Bestimmlngen zuf Lrrmkrl e.ung enlha l



.2-

In S 47e BlmSchG werden de Gemenden odefdi€ nach L:nd€srecht zusländqen Behörden
als zusländige Behtirde. besrimml. A.t.8a des Bayerischen hmiss onsschurzgeserzes (Bay
lmschc) r6qell, dass lür d e ALfsl€ lung von Lämaktonsplänen für Aundesaulob.href. Groß-
tlughäfen und Haupteisenbahnstrecken de Regierungen zuständig sind

D e EG ULR gibl keiie ab denen e ne Aklionspanung errorde ch sl.
Auclr der deutsche Geselzqeber und de Bundesregi€rung haben keine verbindichen Auslö'
sewerle festgelegl Als ösewerle lür eine Lärmaktonsp anung hai auch Beyeh nicht feslge

Der Volzug der EG ULR durch die bäy€rischen Behörden öriented sich gehäß veftärlungs
nlerner Vorgaben - an sogenannlen Lärmbren.punklen. Die Krlteren lür Lämbrennpu.kte
belrefiend Aulobahnen bzw. HauFlverkehrsslraßei sind .Ode" en denen mehr als 50 Bewoh
ner dlrch Shßenärmpege LDft über 70 dA(A)oder Lfthiijb€r 60 d8(A)beastet snd (LDe-
und LNqh- Oefnllion, vgl S2der34 B mschv). Ene Verpflchtung zurAufstelung eines Akl
ofsplans rogtledoch nicht &ingenn aus der Feslstelung des Lärmbrennpunktes Viclmehr st
auch zu pdfen ob berels l\raßnahmen zur Vermnderung der Lämbeaslung durchgefühd
wurden oder geplanl Lnd Lärmaktionsp äne desha b ggf enlbehrich s nd

4.2- Stufen det L*makrionsplanung
Die Umselzung der Ec-Umgebungdämichll nien erfoQl n zwei Slufen: 2007/2003 und
201212013 Drnach erfo gl spälestens a le fünf Jahr€ e ne LJbercdfung und ggf. e ne Aklua i

Stufe 1: 2007 sind Lärmkarten für Balufgsräume mit mehr a s 250 000 Ei.wohnern {München
und Augsburg), für fauptve*ehrsstraßen ditmehr as 6 Mo. Fahrz€ugen p.oJahr (= 500.000
KfrNlonat bzw 16400 Kfzllag) lür Haupteisenbahnstrecken mt mehr as 60 000 Züqen prc
Jahr und für Großllughäfe. mt frehr as 50 000 Bewegungen pro Jahr (Nlünchen und Nürn-

Ab 2003 s nd für die Bere che dit problefral schen Lämsitualionen (,1ärmbrennpunkle ) LäF
maktonsp äne, ml denen Lärmprob eme und Lärmauswftungen Oeregell werden. auszlar

Slufe 2: Bls 201212013 sind n €iner zweiten SIule de Balunqsräume mit m€hrals 100 000
Einwohnern (Erangen, Fünh Ingostadl Regensburg und Würzburg)zu kartieren Die b€lrof
fenen G€meinden an den Hauplverkehrsw€gen der 2. Stufe (Fauplverkehßstraßen mll mehr
als 3lrlo Fahrzelgen pro Jahr, l"laupleisenbahnstrecken mllmehfals 30 000zügen po Jahr)

B. LuftEinhaIe..,A|l'onsptanuno

De nach La.d€srechl zusländile Behördefürdie Aurslellu.g von Luttre nha leplänen i. S. d. S
47 BlmSchG istgem Arl 3 Baylmschc das Bayersche Staatsmnslerum für Umwell lnd
Gesundheir (srMlc). weden. wie n der 1. Forrsdhrebuno des LufkenhatelAklonsprans
Müncher geschehen, Maßnahmen im Slraßenverkehr für erforde ch erachlel hal dies m
Envemehmef mit der Unteren Slraßenve*eh6behörde (Landeshauplstldt München.
Kre sveßa tungsreferal) zu edo gen, die diese Maßnahmen dann ielzl ch auch 2u vollzehen
hal Bere ts m Rahmen der Aufsle lung der 1. Forlschre bu.g des Luftre nhale-/Aktonsplans
München haben sich die Poizepräsidi€n lürl/ünchen und Oh€rbayern beret erklän, diese im
Rahme. vorhandener Ressour@n auch zu übeMächen. Wobei als nachvolzlehbaren
G.ünden e gens zlr Ered gung dieser Aufgabe ke n zusätz ches Persona e ngeste I werden
konnte. Gleichwoh v€.mag di€ s€it Wirksamwerden der Maßnahme (01.02.2003) durch
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Dalerzählstelen am [/llteren R nC dokumenl ene Abnahme vön Schweraslverkehr in elwa
der beider Planfenigunq proqnosllzlenen Gdßenordnung, unslrelig deren Erfolg zu be eAen.
Dass des für Aussenstehende icht ohne weleres erkennbar isl,liegt vemutllch daran, dass
nichl ledweder Schwedastverk€hr vom B€lahry€rbot belrofien sl sondern nur daslefqe
Verkehßegment mil über 3,5 lzllässigem Gesamlgewichl. des nchl uiler den Begiff
,Llefetuerkeh/ (s Definiton S 23 in der I Fonschreibung des Lullr€i.hatelAklonspans
München) fä t. Ales andere hrit€ u a die W rtschafts und Veßorgungssltuation d€r
Landeshauptstadl Liünchef unverhäLtnismäßg b€einträchtqt und wäre von daher fechllch

Daräuf dass i. A.belr.chl der Höhe der an einigan Messstatonen in der Land€shäuplstadl
egislferten Grenlerlüberschrellungen ene enzene Nlaßnahme zur Probemldsung alein
nicht ausreichen wlrd dass herfürvelmehr en ganzes M8ßnahmenbünde erforderich sein
wrd. wurde in bisrang alle! bisfrergen Luflre nha te akrionsF änen der Laideshauplstadt
München ausdrijck ch hng€wesen. Und wie emsi de zusländigen Behörden dlese Auf$be
nehmen, verdeulichen de zum 0l l0.20l]g engefchtele Umwelzone (2 Fortschrebung des
Luflreinhalle-/AKionsp ans Müfchon)sowe di€ dezet bereits aul€nden Arbeiten an der sog


